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CASIO Europe GmbH

Norderstedt

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.04.2023 bis zum 31.03.2024

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023/2024

Grundlagen des Unternehmens

Die CASIO Europe GmbH (im Folgenden: CASIO Europe oder Gesellschaft) ist eine Vertriebsgesellschaft der Casio Computer Co., Ltd., Tokio/Japan (im Folgenden: Casio Computer).

Die CASIO Group forscht, entwickelt, produziert und vertreibt elektronische Produkte wie Uhren (WAT), Taschen- und Grafikrechner (O&S), Musikinstrumente (EMI), Geräte zur Mobilen Datenerfassung (MIS) und medizinische Produkte sowie andere elektronische
Produkte, die nicht in Europa vertrieben werden.

CASIO ist für den Vertrieb der Produkte im Inland und im europäischen Ausland verantwortlich. In den strategisch wichtigen westeuropäischen Ländern sind für den Vertrieb der Produkte im jeweiligen Land hauptsächlich Schwestergesellschaften verantwortlich, die
ihre Waren von der Gesellschaft beziehen. In Osteuropa werden einzelne Produktlinien durch Distributoren vertrieben.

CASIO Europe besitzt in Europa keine eigenen Produktionsanlagen und betreibt keine eigenen Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten.

Die Gesellschaft unterhält eine Niederlassung in Wien, Österreich.

Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Im Jahr 2023 erlebte die Weltwirtschaft eine langsame, aber stetige Erholung von den Auswirkungen der COVID-19-Pandemie und den geopolitischen Spannungen, insbesondere im Zusammenhang mit dem Ukraine-Konflikt. Laut dem Internationalen Währungsfonds
(IWF) wuchs die globale Wirtschaft im Jahr 2023 um etwa 3,2 %, was eine leichte Verbesserung gegenüber dem Jahr 2022 darstellte. Die Erholung wurde durch eine Zunahme der Konsumausgaben und eine Stabilisierung der Lieferketten unterstützt, obwohl die Inflation
in vielen Ländern weiterhin eine Herausforderung darstellte. In 2024 zeigten sich in Europa Anzeichen wirtschaftlicher Erholung und sorgte in China der wiedererstarkte Konsum im ersten Quartal 2024 vorläufig für eine positive Entwicklung, die durch einen Anstieg
der Exporte unterstützt wurde. Durch diese Entwicklungen haben sich die Unterschiede zwischen den Volkswirtschaften etwas verringert. Für 2024 wird ein globales Wachstum von 3,2 % und für 2025 3,3 % erwartet. In Europa war die wirtschaftliche Entwicklung im
Jahr 2023 von gemischten Ergebnissen geprägt. Während einige Länder, insbesondere in Westeuropa, ein moderates Wachstum verzeichneten, kämpften andere, wie die von der Energiekrise stark betroffenen osteuropäischen Länder, mit stagnierenden Wachstumsraten.
Die Europäische Zentralbank (EZB) erhöhte die Zinssätze, um die Inflation zu bekämpfen, die in der Eurozone im Jahr 2023 durchschnittlich bei 5,4 % lag.

In Deutschland war die wirtschaftliche Lage im Jahr 2023 geprägt durch die Auswirkungen der Energiepreiskrise in Verbindung mit der weltwirtschaftlichen Schwäche und den zunehmenden spürbaren Effekten der restriktiveren Geldpolitik. Das Bruttoinlandsprodukt
(BIP) reduzierte sich im Vorjahresvergleich um 0,3 %. Die Inflation lag in Deutschland im Jahresdurchschnitt 2023 bei etwa 5,9 %. Nach einem schwachen Jahresendquartal 2023 startete die deutsche Wirtschaft mit einem leichten Plus in das Jahr 2024. Das BIP stieg
preisbereinigt um 0,2 %. Die privaten Konsumausgaben gingen dagegen zurück. Die Inflationsrate sank weiter zurück und betrug im März 2024 2,2 %.

Geschäftsverlauf

Der Casio-Konzern hat im Geschäftsjahr die Struktur der Produktbereiche geändert. Dabei wurde aus dem Bereich Consumer der Bereich Timepiece ausgegliedert. Der Bereich Timepiece beinhaltet das Uhrengeschäft und wird als gesonderter Produktbereich aufgeführt.
Die Produktbereiche Education (Taschen- und Grafikrechner) und Sound (Musikinstrumente) verbleiben im Bereich Consumer. Weiterhin werden die Umsätze für den Bereich Service (Reparaturen, Ersatzteile) in dem jeweiligen Produktbereich und nicht mehr gesondert
ausgewiesen. Aus Gründen der Vergleichbarkeit zum Vorjahr wurde daher der im Vorjahr gesondert ausgewiesene Betrag für den Bereich „Service“ in Höhe von EUR 3,5 Mio auf die Produktbereiche aufgeteilt.

Die Geschäftsentwicklung der CASIO Europe hat sich im Geschäftsjahr 2023/24 insgesamt verbessert und stellte sich in den einzelnen Produktbereichen wie folgt dar:
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Segment
Umsatzerlöse Geschäftsjahr

23/24
Umsatzerlöse Geschäftsjahr

22/23 Veränderung

(in Mio. EUR) (in Mio. EUR) (in Mio. EUR) (in % zum Vj)

Timepiece 148,8 131,5 17,3 13,2%

Consumer 95,6 94,5 1,1 1,2%

Systems 4,4 10,3 -5,9 -57,3%

Gesamt 248,8 236,3 12,5 5,3%

Das drittgrößte Segment Systems umfasst im Wesentlichen den Geschäftsbereich Mobile Datenerfassung mit einem Umsatz von EUR 4,1 Mio. Die Umsätze in diesem Bereich reduzierten sich im Geschäftsjahr weiter um EUR 5,5 Mio. Die Geschäftsleitung der Casio
Europe hat im März 2024 beschlossen, das Geschäft in diesem Bereich mit Wirkung zum 30. September 2024 einzustellen.

Der Geschäftsbereich Timepiece konnte den Umsatz im Geschäftsjahr um EUR 17,3 Mio oder 13 % ausweiten und übertraf damit die Planung. Hierzu trugen die gute Entwicklung der Modelle der 2100-Serie sowie Casio Vintage und Timeless Collection bei. Außerdem
hat Casio Europe im Geschäftsjahr verschiedene Aktionen im Zusammenhang mit dem 40-jährigen Jubiläum der Erfolgsmarke „GShock“ durchgeführt. Im Geschäftsbereich Consumer wurde der Anstieg im Bereich Sound (EUR +2,1 Mio) oder 7 % durch einen Rückgang
im Bereich Education (EUR -1,1 Mio) oder -2 % kompensiert. Die Veränderung im Segment Systems resultierte aus dem Geschäftsbereich Mobile Datenerfassung mit einem Umsatzrückgang in Höhe von EUR - 5,9 Mio.

Die Umsatzerlöse verteilten sich mit EUR 57,4 Mio (Vj. EUR 63,5 Mio) auf das Inlandsgeschäft und mit EUR 191,4 Mio (Vj. EUR 172,8 Mio) auf das restliche Europa. Im europäischen Ausland konnte das Geschäft in Italien (EUR +2,5 Mio), Spanien (EUR +4,1 Mio),
Belgien (EUR +1,4 Mio) und Frankreich (EUR +0,9 Mio) sowie in der sonstigen EU (EUR 13,2 Mio) ausgeweitet werden. Insgesamt entsprach der Umsatz der CASIO Europe den Erwartungen aus dem Vorjahr (EUR 248,6 Mio).

Die wesentlichen Geschäftsbereiche entwickelten sich wie folgt:

Die Entwicklung im deutschen Uhren-Markt konnte in 2023 das vergleichsweise hohe Niveau des Vorjahres trotz der Rahmenbedingungen halten. Nach Zahlen des Handelsverbands der Juweliere konnte die Branche den Gesamtumsatz im Jahr 2023 mit EUR 1,25 Mrd. im
Vergleich zum Vorjahr leicht steigern (+1,0 %). Damit hat sich die Marktsituation stabilisiert, auch wenn das Vor-Corona-Niveau nicht erreicht wurde. CASIO Europe hat in diesem Markt im Geschäftsjahr einen Produktfokus auf die Unisex- und die G-SHOCK 2100er-
Serie gelegt, in Kombination mit verschiedenen Marketingaktivitäten in ganz Europa im Zusammenhang mit dem 40-jährigen Jubiläum von G-SHOCK. Neben der Marke G-SHOCK gab es auch eine stärkere Nachfrage nach stilvollen und schlicht gestalteten Analoguhren
mit Zifferblättern in Trendfarben. Insgesamt konnten die Umsätze in diesem Geschäftsbereich sowohl im Inland (+8 %) als auch im europäischen Ausland ausgebaut werden, hier insbesondere in den Märkten Frankreich (+13 %), Spanien und Italien (jeweils + 12 %).

Im Segment Consumer gingen die Umsätze im zweitgrößten Geschäftsbereich Education (Taschen- und Grafikrechner) insgesamt um 2 % auf EUR 64,5 Mio (Vorjahr EUR 65,6 Mio) zurück. Der Rückgang betraf dabei vor allem die Bereiche Practical Calculator (EUR
-0,8 Mio) und „Electronic Dictionaries“ (EUR -0,4 Mio). Im größten Untersegment, den wissenschaftlichen Rechnern („Scientific Calculator“), konnte der Umsatz auf Vorjahresniveau gehalten werden. Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen wirkten sich in diesem
Geschäftsbereich nicht so stark aus wie in den anderen Geschäftsbereichen.

Der Geschäftsbereich Musikinstrumente zeigte im Geschäftsjahr eine positive Entwicklung; die Umsätze erhöhten sich um EUR 2,2 Mio auf EUR 31,0 Mio. Die Umsatzausweitung ist dabei vor allem preisgetrieben, da vor dem Hintergrund einer weiterhin zurückhaltenden
Kaufbereitschaft geringere Mengen umgesetzt wurden. Insgesamt konnte der Bereich die Marge verbessern. CASIO Europe führte Anfang 2024 erfolgreich eine neue CELVIANO-Serie ein, die vom Handel gut angenommen wurde. Aufgrund des Zeitpunktes der Einführung
ist die Auswirkung auf das Geschäftsjahr allerdings begrenzt.

Lage der Gesellschaft

Ertragslage

Die dargestellte Geschäftsentwicklung führte zu einem Anstieg der Umsätze um 5,3 % oder EUR 12,5 Mio auf EUR 248,8 Mio (Vj. EUR 236,3 Mio). Die Materialaufwendungen blieben nahezu unverändert bei EUR 164,0 Mio. (EUR -0,4 Mio im Vergleich zum Vorjahr).
Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich mit EUR +0,6 Mio auf EUR 2,9 Mio. aufgrund der Auflösung von Rückstellungen für Werbekostenzuschüsse. Das Rohergebnis verbesserte sich infolge der Umsatzausweitung insgesamt um EUR 13,4 Mio auf EUR 87,6
Mio und die Bruttomarge (Rohergebnis zu Umsatzerlösen) stieg von 31,4 % auf 35,2 %, da die Umsatzzuwächse vor allem im margenstärkeren Timepiece-Bereich erzielt werden konnten.

Der Anstieg der Personalaufwendungen von EUR +2,7 Mio auf EUR 22,9 Mio ergab sich einerseits aus der im Vergleich zum Vorjahr gestiegenen durchschnittlichen Mitarbeiterzahl. Weiterhin nahm die Gesellschaft im Geschäftsjahr eine Inflations-Sonderzahlung an die
Mitarbeiter vor. Des Weiteren ist in den Personalaufwendungen in Höhe von EUR 1,1 Mio die Zuführung zu einer Rückstellung für Personalmaßnahmen enthalten, die im Rahmen der Schließung des Geschäftsbereiches Mobile Datenerfassung gebildet worden ist.

Die Abschreibungen erhöhten sich leicht um EUR 0,1 Mio auf EUR 2,4 Mio und betreffen im Wesentlichen die in Vorjahren in Betrieb genommene ERP-Software innerhalb der Immateriellen Vermögensgegenstände.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen um EUR 6,1 Mio auf EUR 50,5 Mio. Dies ist insbesondere auf einen Anstieg der Werbekosten zurückzuführen (EUR +5,3 Mio), der im Zusammenhang mit den verschiedenen Werbeaktionen des Geschäftsjahres steht
(40 Jahre GShock, Vorbereitung 50 Jahre Casio, Markteinführung NEW CELVIANO). Daneben erhöhten sich auch die Frachtkosten durch die Ausweitung der Umsätze (EUR +0,6 Mio). Weiterhin stiegen die IT-Kosten (EUR +0,4 Mio), wohingegen die Rechts- und
Beratungskosten sanken (EUR -0,4 Mio).

Das Zinsergebnis des Geschäftsjahres ist mit EUR 0,3 Mio positiv (Vj. EUR -0,1 Mio). Ursächlich für den Anstieg sind höhere Zinserträge von Banken.
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Die Steuerquote betrug 33,6 % und lag damit leicht über dem Vorjahreswert (Vj. 31,6 %).

Der Jahresüberschuss lag mit EUR 8,1 Mio um EUR 3,1 Mio über dem Vorjahreswert, aber um EUR 3,6 Mio unter den Erwartungen für dieses Geschäftsjahr.

Vermögens- und Finanzlage

AKTIVA 31.03.2024 31.03.2023 Veränderung

TEUR % von Total TEUR % von Total TEUR %

Anlagevermögen 5.448 3,7 7.454 5,4 -2.006 -26,9

Vorratsvermögen 51.509 34,8 49.612 36,0 1.897 3,8

Forderungen 28.051 18,9 25.426 18,5 2.625 10,3

Flüssige Mittel 58.850 39,7 50.867 36,9 7.983 15,7

Sonstige Vermögensgegenstän-
de und RAP

4.337 2,9 4.408 3,2 -71 -1,6

Total 148.195 100,0 137.767 100,0 10.428 7,6

Das Gesamtvermögen hat sich zum Stichtag um EUR 10,4 Mio erhöht. Der Grund hierfür waren vor allem stichtagsbedingt höhere flüssige Mittel (EUR +8,0 Mio) und gestiegene Forderungen (EUR +2,6 Mio).

Das Anlagevermögen verringerte sich im Wesentlichen infolge der Abschreibungen des Geschäftsjahres (EUR 2,4 Mio). Die Zugänge des Geschäftsjahres betrugen insgesamt EUR 0,4 Mio für Immaterielle Vermögensgegenstände sowie für Betriebs- und Geschäftsaus-
stattungen.

Das Vorratsvermögen erhöhte sich um EUR 1,9 Mio insbesondere aufgrund gestiegener Bestände im Uhrenbereich. Bei den Forderungen ist der Anstieg verursacht durch höhere Salden gegenüber Gruppengesellschaften (insgesamt EUR +4,2 Mio auf EUR 13,0 Mio)
im europäischen Ausland (EUR +4,3 Mio), hier insbesondere gegenüber Casio Spanien (EUR +1,7 Mio), Casio Italien (EUR 1,6 Mio) und Casio Frankreich (EUR +1,5 Mio) infolge der guten Umsatzentwicklung in diesen Ländern. Dagegen reduzierten sich die Salden
gegenüber Dritten um EUR -1,6 Mio auf EUR 15,0 Mio vor allem als Folge der niedrigeren Verkäufe im Inland. Insgesamt ergibt sich allerdings aus den gestiegenen Forderungen wegen des gleichzeitigen Anstiegs der Umsätze eine fast unveränderte Umschlagshäufigkeit
(9,3 statt 9,4 im Vj.).

In den flüssigen Mitteln sind in Höhe von EUR 13,6 Mio (Vj. EUR 18,1 Mio) Bankguthaben aus dem Cash-Pooling mit den europäischen Schwestergesellschaften enthalten. Der Bestand an eigenen flüssigen Mitteln der CASIO Europe erhöhte sich um EUR 12,5 Mio auf
EUR 45,2 Mio. In den sonstigen Vermögensgegenständen und Rechnungsabgrenzungsposten (RAP) standen geringere Beträge für Vorauszahlungen (EUR -0,3 Mio) höheren Umsatzsteuersalden (EUR +0,3 Mio) gegenüber.

PASSIVA 31.03.2024

TEUR % von Total

Eigenkapital 68.948 46,5

Rückstellungen 17.537 11,8

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 46.449 31,3

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 13.625 9,2

Sonstige Verbindlichkeiten und RAP 1.636 1,1

Total 148.195 100,0

PASSIVA 31.03.2023 Veränderung

TEUR % von Total TEUR %

Eigenkapital 60.870 44,2 8.078 13,3

Rückstellungen 14.469 10,5 3.068 21,2
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PASSIVA 31.03.2023 Veränderung

TEUR % von Total TEUR %

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen

41.818 30,4 4.631 11,1

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 18.114 13,1 -4.489 -24,8

Sonstige Verbindlichkeiten und RAP 2.496 1,8 -860 -34,5

Total 137.767 100,0 10.428 7,6

Das Eigenkapital erhöhte sich aufgrund des Ergebnisvortrags (EUR 5,0 Mio) sowie des gestiegenen Jahresergebnisses (EUR +3,1 Mio). Die Eigenkapitalquote erhöhte sich aufgrund teilweise kompensierender Effekte der anderen Bilanzpositionen auf 46,5 % (Vj. 44,2 %).

In den Rückstellungen stiegen die Steuerrückstellungen (EUR +0,9 Mio auf EUR 1,4 Mio) aufgrund der Ergebnisverbesserung. Die Veränderung der sonstigen Rückstellungen (EUR +2,2 Mio auf EUR 16,2 Mio) ergab sich aus gestiegenen Rückstellungen für Personal (EUR
+1,8 Mio) und für Werbekostenzuschüsse (EUR +1,0 Mio). Dagegen reduzierten sich die Rückstellungen für ausstehende Eingangsrechnungen um EUR -0,6 Mio. In den Personalrückstellungen ist zum Stichtag die Zuführung zu einer Rückstellung für Personalmaßnahmen
(EUR 1,1 Mio) enthalten, die im Rahmen der Schließung des Geschäftsbereiches Mobile Datenerfassung gebildet worden ist.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen erhöhten sich insgesamt um EUR 4,6 Mio. Innerhalb der Position erhöhten sich die Salden gegenüber Dritten um EUR 1,0 Mio auf EUR 3,4 Mio. Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen stiegen
aufgrund höherer Salden aus Lieferungen und Leistungen im Wesentlichen gegenüber der Muttergesellschaft (EUR +3,6 Mio auf EUR 43,0 Mio). In den sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten sind die Salden aus dem Cash-Pooling mit europäischen Schwestergesellschaften
enthalten, die sich stichtagsbedingt um EUR 4,5 Mio auf EUR 13,6 Mio (Vj. EUR 18,1 Mio) reduzierten.

Die Veränderung der Sonstigen Verbindlichkeiten und passiven Rechnungsabgrenzungsposten (RAP) resultierte insbesondere aus gesunkenen Umsatzsteuer-Verbindlichkeiten (EUR -0,3 Mio) sowie geringeren Abgrenzungen von Vorauszahlungen für Garantiefälle (EUR
-0,6 Mio).

Die gestiegenen eigenen flüssigen Mittel, verbunden mit der geringen Veränderung der Verbindlichkeiten, haben die Liquiditätskennzahlen der Gesellschaft im Geschäftsjahr verbessert. Die Liquidität 2. Grades (Flüssige Mittel ohne Cashpool und kurzfristige Forderungen
in Relation zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten) stieg auf 80,6 % (Vj. 60,3 %) und die Liquidität 3. Grades (Flüssige Mittel, kurzfristige Forderungen und Vorräte in Relation zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten) auf 232,4 % (Vj. 211,8 %). Das Working Capital
(Überschuss der kurzfristigen liquidierbaren Aktiva über die kurzfristigen Verbindlichkeiten) erhöhte sich ebenfalls auf EUR 81,3 Mio (Vj. EUR 68,7 Mio).

Die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft wird als ausgeglichen eingeschätzt, aber die Geschäftsentwicklung bleibt aufgrund der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen weiter herausfordernd.

Finanzierungsmaßnahmen

Die Gesellschaft konnte sich vollständig aus dem eigenen Cashflow finanzieren. Eine Fremdfinanzierung über Lieferantenkredite des Mutterunternehmens war nicht notwendig. Sonstige Fremdfinanzierungen haben nicht stattgefunden und sind auch für die Zukunft
nicht geplant.

Investitionen

Die Investitionen des Geschäftsjahrs betrugen insgesamt EUR 0,4 Mio. Diese teilten sich auf in Zugänge zu den Immateriellen Vermögensgegenständen (EUR 0,24 Mio) und zu den Sachanlagen (EUR 0,14 Mio). Die Abschreibungen des Geschäftsjahres betrugen EUR
2,4 Mio (Vj. EUR 2,3 Mio).

Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die Entwicklung der wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren:

[Mio. EUR] 2023/2024 2022/2023

Umsatzerlöse 248,8 236,3

Jahresergebnis 8,1 5,0

Darüber hinaus wird als nichtfinanzieller Leistungsindikator die wertmäßige Retourenquote verwendet. Im abgelaufenen Geschäftsjahr sank die wertmäßige Retourenquote weiter auf 0,45% (Vj. 0,84 %).

Umweltschutz & Nachhaltigkeit

CASIO Europe ist im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit zur Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben zum Umweltschutz (Duales System Deutschland, Batterieverordnung, Verpackungs-verordnung) verpflichtet. Hier waren im Berichtsjahr keine Besonderheiten zu verzeichnen;
die gesetzlichen Vorgaben werden eingehalten.
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Die weltweite CASIO-Gruppe trägt mit einer Vielzahl von Maßnahmen zum Umweltschutz und zur Nachhaltigkeit bei. Weitere Informationen hierzu werden jährlich durch den CASIO-Konzern in einem Nachhaltigkeitsbericht veröffentlicht.

Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Prognosebericht

Das Jahr 2023 war nicht nur in Deutschland geprägt durch ein anhaltend hohes Preisniveau, ungünstige Finanzierungsbedingungen infolge steigender Zinsen und eine nachlassende Nachfrage. Vor diesem Hintergrund sank das Bruttoinlandsprodukt (BIP) in Deutschland
im Vorjahresvergleich um 0,3 %. Die Inflation lag im Inland im Jahresdurchschnitt 2023 bei etwa 5,9 %. Nach einem schwachen Jahresendquartal 2023 startete die deutsche Wirtschaft mit einem leichten Plus in das Jahr 2024. Das BIP stieg preisbereinigt um 0,2 %; die
privaten Konsumausgaben gingen dagegen zurück. Die Inflationsrate sank weiter und betrug im März 2024 2,2 %. Diese leichte Belebung setzte sich allerdings im Jahresverlauf nicht fort. Im zweiten Quartal 2024 ging das BIP um 0,1 % zurück; die Inflationsrate stieg bis
Ende Juli 2024 auf 2,3 %. Im dritten Quartal belebte sich dann die konjunkturelle Entwicklung wieder leicht; das BIP stieg im Vergleich zu den Vorquartalen um 0,2 %. Für 2024 wird insgesamt ein Wachstum nahe null und ein weiteres Sinken der Inflationsrate erwartet.

Für die europäische Wirtschaft geht die EU in ihrer Herbstprognose von einem BIP-Zuwachs von 0,9 % und einer Inflationsrate von 2,4 % in der EU aus. Für das Folgejahr 2025 erwartet die EU-Kommission ein Ansteigen der Wirtschaftstätigkeit von 1,5 % und einen
weiteren Rückgang der Inflationsrate auf 2,1 %. Auch der weltweite Handel stabilisierte sich in 2023, zeigte aber ein unterdurchschnittliches, wenn auch robustes Wachstum. Für 2024 wird ein globales Wachstum von 3,2 % und für 2025 3,3 % erwartet.

CASIO Europe plant auf Grundlage der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für das laufende Geschäftsjahr 2024/2025 mit einem Gesamtumsatz von EUR 247,7 Mio und einem Jahresergebnis von EUR 11,9 Mio. Für das Geschäftsjahr 2025/26 geht die Gesellschaft
von einem Umsatz in Höhe von EUR 270,1 Mio. und einem Jahresergebnis von EUR 13,0 Mio aus.

Am 8. Oktober 2024 gab Casio Computer Co., Ltd., Tokio/ Japan (nachfolgend „Casio Computer“) auf der Firmen-Website bekannt, dass am 5. Oktober 2024 ein Systemausfall auf einigen Servern aufgetreten ist. Hierdurch konnten mehrere Systeme nicht mehr genutzt
werden. Nach der Untersuchung des Vorfalls bestätigte Casio Computer, dass die Server Anzeichen eines unbefugten Zugriffs aufwiesen. Als Reaktion darauf beauftragte Casio Computer umgehend einen externen Sicherheitsspezialisten mit der Durchführung einer
forensischen Untersuchung. Außerdem ergriff die Casio Computer zeitgleich Maßnahmen, um die Server herunterzufahren, auf die über das Internet und unser internes Netzwerk unbefugt zugegriffen worden war, da ein Cyberangriff mit Ransomware vermutet worden
war. Als eine Folge der Maßnahmen waren wichtige Systeme der Casio Computer und auch seiner verbundenen Unternehmen nicht mehr nutzbar. Dies betraf auch einige Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Lieferkette, obwohl die wichtigsten Produktionssysteme
Anfang November wiederhergestellt werden konnten. Infolge der teilweisen Unterbrechung in der Lieferkette kam es bei der CASIO Europe zu einigen Lieferverzögerungen von Gesellschaften der CASIO-Gruppe und in der Folge zu einem begrenzten Umsatzrückgang.
CASIO Europe konnte diesen Ausfall allerdings mit den verfügbaren Lagerbeständen in seinem Lager in Deutschland gut kompensieren. Am 27. November 2024 korrigierte die CASIO-Gruppe ihre Umsatz- und Gewinnprognose für das laufende Geschäftsjahr nach
unten. Die genauen Auswirkungen auf das Geschäft von CASIO Europe, insbesondere im vierten Quartal 2024, können aufgrund des Einflusses anderer Geschäftsbedingungen nicht bestimmt werden. Vor dem Hintergrund der zum Berichtszeitpunkt dargestellten Lage
können die tatsächlichen Ergebnisse von den Erwartungen über die voraussichtliche Entwicklung erheblich abweichen, wenn sich die Entwicklung wesentlich verändert und sich somit die den Aussagen zugrunde liegenden Annahmen für die einzelnen Segmente als
unzutreffend erweisen.

Bezogen auf die einzelnen Segmente kann folgender Ausblick gegeben werden:

Der Uhrenmarkt hat sich in 2024 konsolidiert; sowohl Fashion-Brands als auch Hersteller höherwertiger Schweizer Uhren haben dabei Geschäft verloren. Andererseits zeigte sich im niedrigen und mittelpreisigen Segment eine sehr positive Geschäftsentwicklung, von
der die CASIO Europe profitieren konnte. Generell ist die Entwicklung im deutschen Uhren-Markt wesentlich vom inländischen Konsumverhalten und von der Entwicklung im Onlinegeschäft (Direct-to-Consumer) abhängig. CASIO Europe fokussiert sich in diesem
Segment mit erfolgreichen Werbekampagnen auf die Marken G-SHOCK (z.B. TONE-ON-TONE, Zusammenarbeit mit dem neuen Markenbotschafter CENTRAL CEE) sowie die CASIO Vintage und Timeless Kollektionen im Hinblick auf das 50-jährige Jubiläum von
CASIO Watches. Es wird für das laufende Geschäftsjahr von einem Umsatzwachstum von 5 % im Vergleich zum Vorjahr ausgegangen. Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, dass sich bei der Zielerreichung regional Herausforderungen aufgrund von Lieferproblemen
als Folge des zeitweisen Ausfalls der IT Systeme ergeben könnten.

Die Entwicklung des Bereiches Education ist wesentlich beeinflusst durch die Entwicklung im größten Produktbereich wissenschaftliche Rechner („Scientific Calculator“), der das Geschäft mit Schulen und Universitäten in Deutschland und Europa umfasst. Die
gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen wirken sich im Bereich Education grundsätzlich nicht so stark aus wie in den anderen Geschäftsbereichen. Neben dem Produktvertrieb ist die Entwicklung von Mathematik-Lernsoftware ein Wachtstumsfeld. CASIO bietet hier
mit dem CASIO ClassPad.net eine Möglichkeit, mathematische Inhalte zu erstellen und mit anderen Benutzern zu teilen. Insgesamt plant die Gesellschaft einen Umsatz leicht unter dem Vorjahr (-1 %).

Wesentlicher Einflussfaktor im Bereich Musikinstrumente ist die allgemeine Konsumneigung der Endverbraucher. Nach einer guten Entwicklung im abgelaufenen Geschäftsjahr lagen die Umsätze im ersten Halbjahr 2024/25 unter den Erwartungen, aber die Gesellschaft
rechnet mit einem Umsatz von 3 % über dem Vorjahr.

Die Geschäftstätigkeit im Produktbereich Mobile Industrial Solutions (MIS) wurde im Geschäftsjahr eingestellt. Daher wird ein deutlicher Rückgang in diesem Bereich für das Geschäftsjahr 2024/25 erwartet.

Bezogen auf die wertmäßige Retourenquote des Geschäftsjahres geht die Gesellschaft von einem Wert auf Vorjahresniveau aus.

Risiko- und Chancenbericht

Risikomanagementsystem

Ziel unseres Risikomanagementsystems ist es, den wirtschaftlichen Erfolg unserer Gesellschaft sicherzustellen und mögliche entwicklungsbeeinträchtigende Tatsachen oder bestandsgefährdende Entwicklungen frühzeitig zu erkennen. Die Gesellschaft hat ein Risikokomitee
implementiert, das das Risikomanagementsystem sowie potenzielle Risiken auf jährlicher Basis identifiziert, priorisiert und Maßnahmen festlegt, um die Risiken weiter zu minimieren und das Risikomanagement weiter zu verbessern.

Integraler Bestandteil eines Risikomanagementsystems ist ein funktionierendes internes Kontrollsystem. Das interne Kontrollsystem von CASIO Europe besteht aus einer Vielzahl von rechnungslegungsrelevanten Kontrollen, die jährlich im Rahmen von J-SOX geprüft
werden.
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Das Risikomanagementsystem umfasst dabei zunächst die detaillierte Finanz- und Budgetplanung zu Beginn des Geschäftsjahres. Die Planung wird ständig im Rahmen einer Forecast-Erstellung an etwaige Änderungen der Geschäftstätigkeit sowie an die Branchenent-
wicklung bzw. die Entwicklung des wirtschaftlichen Umfeldes angepasst. Ferner werden im Rahmen der Erstellung unserer Monatsabschlüsse die Soll-/Ist-Abweichungen zu den Planzahlen analysiert, um mögliche Risiken in den Geschäftsbereichen frühzeitig zu erkennen.

Risiken und Chancen

Vor dem Hintergrund der dargestellten wirtschaftlichen Lage und Geschäftsentwicklung der Gesellschaft ergeben sich zum Berichtszeitpunkt keine Hinweise auf rechtliche oder wirtschaftliche Indikatoren, die den Fortbestand der Gesellschaft gefährden könnten.

Die zukünftige Entwicklung ist jedoch mit Unsicherheit behaftet. Risiken ergeben sich insbesondere im Hinblick darauf, dass infolge der Lieferkettenprobleme aufgrund länger anhaltender Einschränkungen in der Produktion oder Lieferung von Casio-Produkten weitere
negative Effekte resultieren könnten. Dazu kommen die weiterhin anhaltenden Lieferengpässe von Halbleitern und Chips als Vorprodukte für Casio-Produkte und die Lieferverzögerungen bei Container-Lieferungen. Für die Casio Europe bedeutet dies, dass die Verfügbarkeit
einzelner Produkte eingeschränkt ist. Das Risiko wird hinsichtlich der Bedeutung für CASIO Europe derzeit als weiterhin hoch eingeschätzt.

Eine bessere Entwicklung als erwartet könnte sich ergeben, wenn sich die Engpässe in der Verfügbarkeit von Halbleitern und Chips in näherer Zukunft verringern würden. Hiervon geht die CASIO Europe zum Zeitpunkt der Berichterstattung jedoch nicht aus. Diese
Chance wird daher hinsichtlich der Bedeutung für CASIO Europe als gering eingeschätzt.

Eine bessere Entwicklung, als erwartet, könnte sich ergeben, wenn der Russland-Ukraine-Krieg beendet wird und sich infolgedessen die Nachfrage in den russischen und ukrainischen Märkten wieder erholen würde. Diese Entwicklung wird hinsichtlich der Bedeutung
für CASIO Europe als gering eingeschätzt.

CASIO Europe bezieht die gesamte Produktpalette weitestgehend aus Fabriken der CASIO- Unternehmensgruppe. Die innovative marktgerechte Produktentwicklung im CASIO-Konzern sowie die termingerechte Belieferung aus den in Südostasien gelegenen Fabriken
ist für die weitere Entwicklung der CASIO Europe von größter Bedeutung. Aufgrund der weltweit weitestgehend vereinheitlichten Produktpalette besteht die Gefahr, dass der Geschmack und die Bedürfnisse des lokalen Marktes nicht ausreichend berücksichtigt werden.
Besonders das sensible Thema des Preis-Leistungs-Verhältnisses kann bei unzureichender Würdigung des jeweiligen lokalen Marktes zu erheblichen Umsatzeinbußen führen. Das Risiko wird hinsichtlich der Bedeutung für CASIO Europe als mittel eingeschätzt.

Die Gesellschaft sieht sich auch weiterhin dem Problem von unerlaubten Produktimporten und Produktimitationen ausgesetzt. Um die Attraktivität und Werte der Marke zu schützen, geht die Gesellschaft entschlossen gegen solche unerlaubten Aktivitäten vor. Das Risiko
wird hinsichtlich der Bedeutung für CASIO Europe als niedrig eingeschätzt.

Die zunehmende Bedeutung großer Online-Händler auf der Abnehmerseite verbunden mit einer entsprechenden Marktmacht setzt sich weiter fort. Das hieraus resultierende Preisänderungsrisiko wird durch den Vertriebsbereich fortlaufend und zeitnah überwacht. Das
Risiko wird hinsichtlich der Bedeutung für CASIO Europe weiterhin als hoch eingeschätzt.

Ausfallrisiken der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind weitestgehend durch Warenkreditversicherungen, Bankgarantien und Akkreditive abgedeckt. Das Ausfallrisiko im Bereich der Forderungen wird durch regelmäßige Analysen der Altersstruktur der
Forderungen verbunden mit einem ausgeprägten Mahnwesen sowie laufenden Bonitätsprüfungen der Kunden minimiert. Das Risiko wird demzufolge hinsichtlich der Bedeutung für CASIO Europe als niedrig eingeschätzt. In diesem Zusammenhang sieht sich die
Gesellschaft vor dem Hintergrund der Entwicklung der Rechtsprechung zur sog. Vorsatzanfechtung auch dem Risiko ausgesetzt, mit Rückforderungen des Insolvenzverwalters im Falle der Insolvenz von Kunden konfrontiert werden zu können. Das Risiko wird hinsichtlich
der Bedeutung für CASIO Europe als niedrig eingeschätzt.

CASIO Europe kauft und verkauft ihre Produkte vorwiegend in Euro und ist daher einem überschaubaren direkten Währungskursrisiko ausgesetzt, das sich für die Gesellschaft im Wesentlichen auf den russischen Rubel und die skandinavischen Währungen begrenzt. Dabei
war in der Vergangenheit insbesondere die Entwicklung des russischen Rubels entscheidend. Infolge des Russland-Ukraine-Kriegs hat die CASIO Europe das Geschäft in Russland derzeit nahezu eingestellt. Daher ergeben sich hieraus derzeit keine Währungsrisiken.
Sollten die Fremdwährungskurse im Einkaufsgeschäft mit der Muttergesellschaft aus Japan aus bestimmten Bandbreiten ausbrechen, werden die Einkaufspreise aus Japan angepasst. Es erfolgt auf Ebene der CASIO Europe keine Absicherung von Fremdwährungsrisiken
mittels Finanzinstrumenten. Das Risiko wird demzufolge hinsichtlich der Bedeutung für CASIO Europe derzeit als niedrig eingeschätzt.

Etwaige Liquiditätsrisiken werden im Rahmen der fortlaufenden Finanzplanung frühzeitig erkannt und durch entsprechende Finanzierungsmaßnahmen minimiert.

Das Geschäftsmodell der Gesellschaft als Vertriebsgesellschaft birgt keine erkennbaren Umweltrisiken.

Norderstedt, 30. November 2024

Kazuyuki Yamashita, Geschäftsführer

Bilanz zum 31. März 2024

Aktiva
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31.3.2024 31.3.2023

EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Software und Rechte 4.457.077,02 6.220.913,32

2. Geleistete Anzahlungen 62.671,50 4.519.748,52 0,00 6.220.913,32

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 928.767,30 1.232.746,61

5.448.515,82 7.453.659,93

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Waren 51.508.971,56 49.612.123,28

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14.999.995,15 16.614.083,51

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 13.050.864,08 8.812.329,72

- davon aus Lieferungen und Leistungen EUR 13.050.864,08 (i. Vj. EUR 8.812.329,72) -

3. Sonstige Vermögensgegenstände 4.270.861,83 32.321.721,06 4.345.933,84 29.772.347,07

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 58.849.564,48 50.866.931,71

142.680.257,10 130.251.402,06

C. Rechnungsabgrenzungsposten 66.235,00 61.998,22

148.195.007,92 137.767.060,21

Passiva

31.3.2024 31.3.2023

EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 20.440.000,00 20.440.000,00

II. Gewinnvortrag 40.430.258,92 35.476.315,58

III. Jahresüberschuss 8.077.892,62 4.953.943,34

68.948.151,54 60.870.258,92

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 1.374.001,59 475.788,15

2. Sonstige Rückstellungen 16.162.938,61 13.993.539,13

17.536.940,20 14.469.327,28
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31.3.2024 31.3.2023

EUR EUR

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.403.824,28 2.367.165,49

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 56.669.992,83 57.564.727,38

- davon gegenüber Gesellschaftern EUR 43.008.748,60 (Vj. EUR 39.396.850,35) -

- davon aus Lieferungen und Leistungen EUR 43.044.717,51 (Vj. EUR 39.450.692,60) -

- davon aus Cash-Pooling EUR 13.625.275,32 (i. Vj. EUR 18.114.034,78) -

3. Sonstige Verbindlichkeiten 1.322.587,83 1.579.447,99

- davon aus Steuern EUR 166.908,18 (i. Vj. EUR 495.333,37) -

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 5.961,79 (i. Vj. EUR 3.875,79) -

61.396.404,94 61.511.340,86

D. Rechnungsabgrenzungsposten 313.511,24 916.133,15

148.195.007,92 137.767.060,21

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. April 2023 bis 31. März 2024

2023/2024 2022/2023

EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 248.762.357,15 236.300.416,73

2. Sonstige betriebliche Erträge 2.861.051,71 2.271.171,07

- davon Erträge aus der Währungsumrechnung EUR 27.812,63 (i. Vj. EUR 79.641,93) -

3. Gesamtleistung 251.623.408,86 238.571.587,80

4. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Waren 164.009.870,22 164.386.793,80

5. Rohergebnis 87.613.538,64 74.184.794,00

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 19.179.504,93 17.454.091,86

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 3.719.803,41 22.899.308,34 2.741.752,46 20.195.844,32

- davon für Altersversorgung EUR 92.589,15 (i. Vj. EUR 94.089,74) -

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sach-
anlagen

2.367.421,50 2.278.273,55
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2023/2024 2022/2023

EUR EUR EUR EUR

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 50.498.365,58 44.370.901,85

- davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung EUR 27.828,86 (i. Vj. EUR
120.107,64) -

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 690.328,84 59.749,99

- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 49.635,26 (i. Vj. EUR 49.571,32) -

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 349.042,36 141.476,48

- davon an verbundene Unternehmen EUR 344.879,44 (i. Vj. EUR 128.721,90) -

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4.076.679,99 2.273.570,21

12. Ergebnis nach Steuern 8.113.049,71 4.984.477,58

13. Sonstige Steuern 35.157,09 30.534,24

14. Jahresüberschuss 8.077.892,62 4.953.943,34

Anhang für das Geschäftsjahr 2023/2024

A. Allgemeine Angaben

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Norderstedt und ist beim Amtsgericht Kiel unter der Registernummer B 3315 eingetragen.

Die CASIO Europe GmbH ist eine große Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 3 HGB.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie nach den einschlägigen Vorschriften des GmbHG aufgestellt. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

B. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens sind zu Anschaffungskosten bilanziert und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, planmäßig linear über ihre voraussichtliche Nutzungsdauer von fünf Jahren abgeschrieben.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten aktiviert und wird planmäßig über die voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Die Nutzungsdauer der Betriebs- und Geschäftsausstattung beträgt in der Regel fünf Jahre.

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Einzelanschaffungskosten bis zu EUR 800,00 werden im Zugangsjahr direkt abgeschrieben.

Die Vorräte werden mit den Anschaffungskosten oder dem niedrigeren beizulegenden Wert unter Anwendung des Lifoverfahrens angesetzt. Alle erkennbaren Risiken, die sich aus überdurchschnittlicher Lagerdauer, geminderter Verwertbarkeit und niedrigeren Wieder-
beschaffungskosten ergeben, sind durch angemessene Abwertungen berücksichtigt.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zu Nominalbeträgen angesetzt und um angemessene Einzel-, Pauschal- und Skontowertberichtigungen vermindert worden.

Die Guthaben bei Kreditinstituten beinhalten Guthaben, die die Gesellschaft im Rahmen von Cash-Pool-Vereinbarungen mit ihren europäischen Schwestergesellschaften in Italien, Spanien, Frankreich und den Niederlanden übernommen hat. Die korrespondierenden Cash-
Pool-Verbindlichkeiten sind unter den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen ausgewiesen.

Als Rechnungsabgrenzungsposten sind auf der Aktivseite Ausgaben vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rückstellungen sind unter Einbeziehung aller erkennbaren Risiken in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags gebildet worden.
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Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt worden.

Als Rechnungsabgrenzungsposten sind auf der Passivseite Einnahmen vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten werden grundsätzlich mit dem
Devisenkassamittelkurs zum Abschlussstichtag umgerechnet. Bei einer Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger erfolgt die Bewertung gemäß § 256a HGB.

Latente Steuern werden auf die Unterschiede in den Bilanzansätzen der Handelsbilanz und der Steuerbilanz angesetzt, sofern sich diese in späteren Geschäftsjahren voraussichtlich abbauen. Die sich insgesamt ergebenden aktiven und passiven latenten Steuern werden
saldiert ausgewiesen. Im Falle eines Aktivüberhangs der latenten Steuern zum Bilanzstichtag wird von dem Aktivierungswahlrecht des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB kein Gebrauch gemacht. Der Berechnung der latenten Steuern in Deutschland liegt ein effektiver Steuersatz
von 31,23 % zugrunde (15,825 % für die Körperschaftsteuer einschließlich Solidaritätszuschlag und 15,4 % für die Gewerbesteuer), der sich voraussichtlich im Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen ergeben wird. Latente Steuern in den ausländischen Berichtseinheiten
werden mit den dort geltenden statutarischen Steuersätzen bewertet. Die Wirkung von Steuersatzänderungen auf latente Steuern wird mit Inkrafttreten der gesetzlichen Änderung berücksichtigt.

C. Erläuterungen zur Bilanz

1. Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist dem Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang) zu entnehmen.

2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten in Höhe von TEUR 25 (Vj. TEUR 2) Beträge mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.

3. Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital beträgt EUR 20.440.000,00.

4. Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Beträge für Werbekostenzuschüsse (EUR 8,5 Mio; Vj. EUR 7,4 Mio), Kundenboni (EUR 3,0 Mio; Vj. EUR 3,2 Mio), Personal (EUR 3,0 Mio; Vj. EUR 1,2 Mio) und ausstehende Rechnungen (EUR 1,2 Mio;
Vj. EUR 1,8 Mio).

5. Verbindlichkeiten

Sämtliche Verbindlichkeiten sind, wie im Vorjahr, innerhalb eines Jahres fällig. Es bestehen branchenübliche bzw. kraft Gesetzes entstehende Sicherheiten.

6. Latente Steuern

Es ergeben sich aktive latente Steuern aus Unterschieden in den Posten der Bonusrückstellungen und aus Drohverlustrückstellungen. Die passiven latenten Steuern resultierten im Wesentlichen aus Posten des Anlagevermögens. Das Wahlrecht des § 274 Abs. 1 Satz 2
HGB wird nicht genutzt; die aktiven Steuerlatenzen wurden mit passiven latenten Steuern zum Stichtag verrechnet.

Die Salden entwickelten sich im Geschäftsjahr wie folgt (Angaben in TEUR):

01.04.2023 Veränderung 31.03.2024

Aktive latente Steuern 40,8 61,3 102,1

Passive latente Steuern -8,6 7,4 -1,2

Aktivüberhang (+) 32,2 68,7 100,9

Passivüberhang (-)

Zum Bilanzstichtag ergibt sich nach Saldierung der aktiven und passiven latenten Steuern (Gesamtdifferenzenbetrachtung) ein Aktivüberhang der latenten Steuern von TEUR 101.

D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlöse
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Die Umsatzerlöse betrugen im Geschäftsjahr 2023/24 EUR 248,8 Mio (Vj. EUR 236,3 Mio). Sie verteilen sich mit EUR 57,4 Mio (Vj. EUR 63,5 Mio) auf das Inlandsgeschäft und mit EUR 191,4 Mio (Vj. EUR 172,8 Mio) auf das Europageschäft. Innerhalb Europas
entfielen auf die EU-Länder Umsätze in Höhe von EUR 156,0 Mio (Vj. EUR 142,3 Mio) und Länder im übrigen Europa EUR 35,5 Mio (Vj. EUR 30,5 Mio).

Der Casio-Konzern hat im Geschäftsjahr die Struktur der Produktbereiche geändert. Dabei wurde aus dem Bereich „Consumer“ der Bereich „Timepiece“ ausgegliedert. Der Bereich „Timepiece“ beinhaltet das Uhrengeschäft und wird als gesonderter Produktbereich
aufgeführt. Die Produktbereiche „Education“ (Taschen- und Grafikrechner) und „Sound“ (Musikinstrumente) verbleiben im Bereich „Consumer“. Weiterhin werden die Umsätze für den Bereich „Service“ (Reparaturen, Ersatzteile) in dem jeweiligen Produktbereich und
nicht gesondert ausgewiesen. Aus Vergleichsgründen wurde daher der im Vorjahr gesondert ausgewiesene Betrag für den Bereich „Service“ in Höhe von EUR 3,5 Mio auf die Produktbereiche aufgeteilt.

Die Gliederung nach Produktbereichen stellte sich wie folgt dar:

Segment
Umsatzerlöse Geschäftsjahr

23/24
Umsatzerlöse Geschäftsjahr

22/23 Veränderung

(in Mio. EUR) (in Mio. EUR) (in Mio. EUR) (in % zum Vj)

Timepiece 148,8 131,5 17,3 13,2%

Consumer 95,6 94,5 1,1 1,2%

Systems 4,4 10,3 -5,9 -57,3%

Gesamt 248,8 236,3 12,5 5,3%

2. Sonstige betriebliche Erträge

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (EUR 2,8 Mio; Vj. EUR 2,2 Mio) und aus Wechselkursgewinnen (EUR 0,03 Mio; Vj. EUR 0,1 Mio) enthalten.

3. Personalaufwendungen

Die Personalaufwendungen enthalten außergewöhnliche Aufwendungen in Höhe von EUR 1,1 Mio in Form einer Zuführung zu einer Rückstellung für Personalmaßnahmen im Rahmen der Schließung des Geschäftsbereiches Mobile Datenerfassung.

E. Sonstige Angaben

1. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Am Bilanzstichtag bestanden keine angabepflichtigen Haftungsverhältnisse.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen betreffen im Wesentlichen Mietzahlungen für das Bürogebäude und die Lagerflächen. Der Gesamtbetrag der finanziellen Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen beträgt EUR 6,3 Mio (Vj. EUR 5,7 Mio). Hiervon werden
EUR 3,8 Mio (Vj. EUR 3,6 Mio) im kommenden Geschäftsjahr und EUR 2,5 Mio (Vj. EUR 2,1 Mio) in den kommenden fünf Jahren fällig.

2. Mitarbeiter

Die Anzahl der Arbeitnehmer betrug im Jahresdurchschnitt 279 (Vj. 268). Davon waren 174 Mitarbeiter männlich und 105 Mitarbeiter weiblich. Es waren 16 (Vj. 19) Mitarbeiter aus Japan während des Geschäftsjahres im Unternehmen tätig.

3. Gesamthonorar für den Abschlussprüfer

Das für den Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2023/24 berechnete Gesamthonorar beläuft sich insgesamt auf TEUR 335, aufgeschlüsselt in Honorar für Abschlussprüfungsleistungen (inkl. J-SOX) auf TEUR 248 und für Steuerberatungsleistungen auf TEUR 87.

4. Nachtragsbericht

Im Rahmen der Berichterstattung gemäß § 285 Nr. 33 HGB über Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres ohne Berücksichtigung von bereits in der Bilanz oder Gewinn- und Verlustrechnung des Geschäftsjahres berücksichtigten
Sachverhalte werden folgende Angaben gemacht:

Am 8. Oktober 2024 gab Casio Computer Co., Ltd., Tokio/ Japan (nachfolgend „Casio Computer“) auf der Firmen-Website bekannt, dass am 5. Oktober 2024 ein Systemausfall auf einigen Servern aufgetreten ist. Hierdurch konnten mehrere Systeme nicht mehr genutzt
werden. Nach der Untersuchung des Vorfalls bestätigte Casio Computer, dass die Server Anzeichen eines unbefugten Zugriffs aufwiesen. Als Reaktion darauf beauftragte Casio Computer umgehend einen externen Sicherheitsspezialisten mit der Durchführung einer
forensischen Untersuchung. Außerdem ergriff die Casio Computer zeitgleich Maßnahmen, um die Server herunterzufahren, auf die über das Internet und unser internes Netzwerk unbefugt zugegriffen worden war, da ein Cyberangriff mit Ransomware vermutet worden
war. Als eine Folge der Maßnahmen waren wichtige Systeme der Casio Computer und auch seiner verbundenen Unternehmen nicht mehr nutzbar. Dies betraf auch einige Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Lieferkette, obwohl die wichtigsten Produktionssysteme
Anfang November wiederhergestellt werden konnten. Infolge der teilweisen Unterbrechung in der Lieferkette kam es bei der CASIO Europe zu einigen Lieferverzögerungen von Gesellschaften der CASIO-Gruppe und in der Folge zu einem begrenzten Umsatzrückgang.
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CASIO Europe konnte diesen Ausfall allerdings mit den verfügbaren Lagerbeständen in seinem Lager in Deutschland gut kompensieren. Am 27. November 2024 korrigierte die CASIO-Gruppe ihre Umsatz- und Gewinnprognose für das laufende Geschäftsjahr nach unten.
Die genauen Auswirkungen auf das Geschäft von CASIO Europe, insbesondere im vierten Quartal 2024, können aufgrund des Einflusses anderer Geschäftsbedingungen nicht bestimmt werden.

In einer Gesellschafterversammlung am 10. September 2024 wurde beschlossen, aus den frei verfügbaren Gewinnrücklagen des Jahresabschlusses zum 31. März 2023 eine Dividende in Höhe von EUR 11.402.000,00 an die Gesellschafterin zu zahlen.

5. Organe der Gesellschaft

Eingetragener Geschäftsführer war

Herr Kazuyuki Yamashita, Bereichsleitung Consumer Products, Kaufmann, Hamburg

Der Geschäftsführer vertritt die Gesellschaft alleine.

Die für die Tätigkeit im Geschäftsjahr 2023/24 gewährten Gesamtbezüge der Geschäftsführer werden mit Verweis auf § 286 Abs. 4 HGB nicht angegeben.

6. Gewinnverwendung

In einer Gesellschafterversammlung am 24. November 2023 wurde beschlossen, den Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2022/2023 in Höhe von EUR 4.953.943,34 in voller Höhe auf neue Rechnung vorzutragen.

7. Konzernzugehörigkeit

Der Jahresabschluss der CASIO Europe GmbH, Norderstedt, wird in den Konzernabschluss der Casio Computer Co. Ltd., Tokio/Japan, einbezogen, die den Konzernabschluss für den kleinsten und gleichzeitig den größten Kreis von Unternehmen aufstellt. Der Konzern-
abschluss ist nach IFRS erstellt und wird im elektronischen Register der Financial Services Agency Japan (EDINET) veröffentlicht.

Norderstedt, 30. November 2024

Kazuyuki Yamashita, Geschäftsführer

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2023/2024

(Erweiterte Bruttodarstellung)

Anschaffungskosten

1.4.2023 Zugänge Umgliederung Abgänge 31.3.2024

EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstän-
de

1. Entgeltlich erworbene Software
und Rechte

13.971.612,35 175.176,48 0,00 0,00 14.146.788,83

2. Geleistete Anzahlungen 0,00 62.671,50 0,00 0,00 62.671,50

13.971.612,35 237.847,98 0,00 0,00 14.209.460,33

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung

8.164.771,33 135.279,12 0,00 48.757,24 8.251.293,21
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Anschaffungskosten

1.4.2023 Zugänge Umgliederung Abgänge 31.3.2024

EUR EUR EUR EUR EUR

22.136.383,68 373.127,10 0,00 48.757,24 22.460.753,54

Kumulierte Abschreibungen

1.4.2023 Abschreibungen des Geschäftsjahres Abgänge 31.3.2024

EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Software und Rech-
te

7.750.699,03 1.939.012,78 0,00 9.689.711,81

2. Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

7.750.699,03 1.939.012,78 0,00 9.689.711,81

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung

6.932.024,72 428.408,72 37.907,53 7.322.525,91

14.682.723,75 2.367.421,50 37.907,53 17.012.237,72

Buchwerte

31.3.2024 31.3.2023

EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Software und Rechte 4.457.077,02 6.220.913,32

2. Geleistete Anzahlungen 62.671,50 0,00

4.519.748,52 6.220.913,32

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 928.767,30 1.232.746,61

5.448.515,82 7.453.659,93

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die CASIO Europe GmbH, Norderstedt

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der CASIO Europe GmbH, Norderstedt, - bestehend aus der Bilanz zum 31. März 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der CASIO Europe GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024 geprüft.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

•entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. März 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024 und

•vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die
sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.
h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus
Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten können.

•gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

•beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

•ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
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Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit
nicht mehr fortführen kann.

•beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

•beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

•führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während
unserer Prüfung feststellen.

Hamburg, den 28. März 2025

KPMG AG.

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Schadeck, Wirtschaftsprüfer

Meyer, Wirtschaftsprüfer


